Stellungnahme der Medizinischen Fakultät der Friedrich-Schiller-Universität Jena zum Ärztestreik

Anlässlich der fortdauernden Tarifauseinandersetzungen zwischen der Tarifgemeinschaft der Länder und dem Marburger Bund gibt die Medizinische Fakultät der Friedrich-Schiller-Universität Jena folgende Erklärung ab:

In den vergangenen Jahren haben sich die Arbeitsbedingungen und die Vergütung der Ärztinnen und Ärzte der Universitätsklinik Jena verschlechtert. Bereits jetzt ist eine zunehmende Abwanderung von qualifizierten Ärzten ins Ausland oder in nicht-ärztliche Berufe zu beobachten. Durch die drohende Zementierung der Ost-West-Differenz bei den Gehältern befürchten wir einen zusätzlichen Nachteil für den Universitätsstandort Jena. Die Forderung nach besseren Arbeitsbedingungen und einer angemessenen Bezahlung sind daher berechtigt, um im einzigen Universitätsklinikum Thüringens eine international wettbewerbsfähige Medizin aufrecht erhalten zu können. Die Medizinische Fakultät unterstützt deshalb die Forderung nach einem bundeseinheitlichen arztspezifischen Tarifvertrag, der die Konkurrenzfähigkeit der Universität Jena auch in Zukunft sicher stellt. 

Als Konsequenz der festgefahrenen Verhandlungssituation und im Hinblick die jetzt eingetretene Verschärfung des Konflikts sieht die Medizinische Fakultät die adäquate Versorgung der Patienten gefährdet. Wir appellieren daher an die Tarifparteien, eine rasche Einigung und damit ein Ende des Streiks herbeizuführen. 
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